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Energieeffizienzsteigerung in
offentlichen Gebauden und
Infrastrukturen Kommunen (EGI)

Gemeinde/Stadt:
Stadt Bad Salzungen

Bezeichnung des Vorhabens:

Andreasstral3e 11, LRA- Haus Il, energ.Sanierung

Voraussichtliche
zuwendungsfahige Ausgaben in EFRE:

5.500.000 €

Kofinanziert von der
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1. Einbindung des Vorhabens
Inhaltliche Kriterien

Bewertung mit max. 30 Punkten

Qualitat und Plausibilitat der Vorhabenskizze
Kurze Beschreibung des Vorhabens
* Welche Ziele hat das Vorhaben und mit welchen Mitteln werden diese Ziele erreicht?

Bei dem Gebaude Andreasstral3e 11 handelt es sich um einen Komplex aus mehreren Gebaudeteilen,
bestehend aus Hauptgebaude mit einem Nord- und Sudfligel aus dem Baujahr 1956/1957, einem Anbau
aus dem Jahr 1983 und einem solitaren Garagengebdude aus dem Baujahr 1939. Vor der Wende war
hierin der ,Rat des Kreises" und bis dessen Neubau das Landratsamt untergebracht.

Das Gebaude ist dreigeschossig mit teilweise ausgebautem Dachgeschoss und Vollunterkellerung. Die
Hauptnutzflache betragt ca. 2.550 gm.

Derzeit ist das Gebaude vollvermietet und wird als Biro- und Verwaltungsgebaude genutzt. Die
Nutzungsstruktur besteht u. a. aus dem Umweltamt des Wartburgkreises, dem Abfallzweckverband, einer
Verlagsgesellschaft sowie Biroraumen fur bspw. Versicherungen und Rechtsanwélte. Im Dachgeschoss
sind Archivraume eingerichtet.

Eine umfassende Sanierung hat das Geb&ude seit 1990 nicht erfahren, stattdessen wurden nur in
Teilbereichen die nétigsten ModernisierungsmaRnahmen durchgefiihrt, um die Mietflachen vermarkten zu
kénnen.

Geplant ist nunmehr, den Gebaudekomplex einer umfassenden energetischen Sanierung zu unterziehen.
Das Gebaude ist kein Einzeldenkmal, liegt aber im Geltungsgebiet der Sanierungs-, Gestaltungs- und
Erhaltungssatzung der Stadt Bad Salzungen, Sanierungsgebiet "Innenstadt".

(max. 1.500 Zeichen)

Schlissige Ableitung des Vorhabens aus dem aktuellen ISEK
Darstellung der lokalen Problemlagen und Entwicklungspotenziale
 Entspricht das Vorhaben in seiner Ausrichtung den Zielen und Intentionen des ISEK?

Ableitung aus der gesamtstadtischen Entwicklung: Die Stadt Bad Salzungen nimmt vielféltige Aufgaben im
gesamtstéadtischen Kontext wahr. Sie tbernimmt als Mittelzentrum fir den Einzugsbereich die Funktionen
der Daseinsvorsorge. Dartber hinaus werden Funktionen als Verwaltungs- und Kurzentrum, touristisches
Zentrum und attraktiver Wohn- und Arbeitsstandort erfiillt. Ein gesamtstadtisches Leitbild liegt auf Grund
der rasanten rdumlichen Veranderungen in letzten Jahren noch nicht vor. Aktuelle Beurteilungsgrundlage
ist das ISEK Bad Salzungen, welches die Kernstadt und Allendorf-Ost sowie Dorf Allendorf betrifft. Dieses
ISEK befindet sich in der Aktualisierung. Nach Vorlage wird die Zielansprache der Entwicklungsrichtung
aktualisiert.

Ableitung aus dem ISEK Bad Salzungen, Allendorf-Ost, Dorf Allendorf:

Das Landratsamt Haus Il befindet sich im Betrachtungsraum des vorg. ISEK. Das Landratsamt bietet Platz
fur Unternehmen des Dienstleistungssektors unmittelbar angrenzend an das Sanierungsgebiet. Im ISEK ist
die funktionelle Vielfalt und der Erhalt der Kernstadt u.a. als Arbeits- und Lebensstandort vorrangiges
Entwicklungsziel. Der grof3te Teil der Beschéftigten im Betrachtungsraum arbeitet im Handel- und
Dienstleistungsbereich. Das Landratsamt weist eine integrierte Lage auf. Die Sanierung des Gebaudes und
der Erhalt der Funktion unterstitzt das Leitbild der Neuen Leipzig Charta einer "produktiven Stadt".
Klimaschutzziele werden mit der Sanierung ebenfalls angesprochen.

(max. 1.500 Zeichen)
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Schliissige Beschreibung des Beitrags zur Erreichung des Spezifischen Ziels 2.1 ,,Férderung von
Energieeffizienz und Reduzierung von Treibhausgasemissionen*“ gemaR Art. 3 VO (EU) 2021/1058
Darstellung des EU-Mehrwerts

* Inwiefern tragt das Vorhaben zum Erreichen der européischen Klimaziele bei?

Der Gebaudekomplex ist bislang unter energetischen Gesichtspunkten nicht saniert worden. Geplant ist
eine komplette Uberarbeitung der warmetauschenden Geb&udehiille (AuBenwénde, Fenster/Tiiren, oberste
Geschossdecke bzw. Dach, Kellerdecke bzw. Bodenplatte). Die bestehende Heizungsanlage (Fernwarme)
soll ab dem Verteiler komplett ausgetauscht und gedammt werden (komplettes Sekundar-Rohrnetz, Einbau
von Strangregulierventilen, Austausch der Heizkorper, Einbau von Behérdenthermostaten in 6ffentlich
genutzten Bereichen).

Zudem ist geplant, die Dachflachen mit PV-Modulen zu belegen mit dem Ziel, einen moglichst hohen Grad
an elektrischer Selbstversorgung (Mieterstrommodell) zu generieren, um hier zum einen die Mietflachen u.
zum anderen mdglichst viele der 115 Stellplatze mit Ladestrom zu versorgen (E-Mobilitat). Auf dem
Gelande befindet sich ein Teil des Fuhrparks des Wartburgkreises, dessen Fahrzeuge zunehmend mit
elektrischer Energie versorgt werden mussen. Es sind MaRnahmen fur den sommerlichen Warmeschutz
geplant, z. B. sonnenstandsgefiihrte Verschattungsanlagen vor den Fenstern. Die Innenbeleuchtung soll
gegen effiziente Leuchten mit sparsamer Lichttechnik, guter Lichtlenkung und teilweiser Steuerung tiber
Prasenzmelder eingesetzt werden.

Ziel ist es, den Priméarenergiebedarf auf ein vertretbares Minimum zu reduzieren u. den Anteil der Nutzung
erneuerbarer Energien deutlich zu steigern, um einen Beitrag zur Minderung von Treibhausgasen zu
leisten.

(max. 1.500 Zeichen)

Synergieeffekte des Vorhabens zu anderen Vorhaben im Rahmen des ISEK
Erlauterung moglicher Synergieeffekte mit anderen Vorhaben des ISEK
» Welche Synergieeffekte mit anderen Vorhaben des ISEK sind zu erwarten?

Das Landratsamt, Haus Il befindet sich im Innenstadtbereich der Stadt Bad Salzungen. Neben den
geplanten MalRnahmen am Geb&ude werden zu einem spateren Zeitpunkt Malinahmen an der Freianlage
geplant. Mit diesen Malinahmen sollen sowohl Gebaude als auch Freianlagen im stadtraumlichen Umfeld
aufgewertet werden. Mit der energetischen Sanierung des Gebaudes ergeben sich verbesserte
Arbeitsbedingungen.

(max. 500 Zeichen)

Unterstiitzung regionaler Wertschopfung
Beschreibung der 6konomischen Aspekte des Vorhabens
* Hat das Vorhaben Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft?

* Inwiefern fordert das Vorhaben die regionale Wertschépfung?

Der Gebaudekomplex liegt zentral in der Stadt im raumlichen Zusammenhang mit dem LRA, Arztehausern,
Einrichtungen des Kurbetriebs u. stadtischen Einzelhandels. Das Vorhaben trégt als Arbeitsort und Teil der
Behordenstruktur des Wartburgkreises maf3geblich zur urbanen Infrastruktur sowie regionalen u. 6kono-
mischen Wertschépfung bei. Ein Erhalt u. zusatzlich eine energetische Sanierung tragen zur Zukunfts-
sicherung des Wirtschaftsstandorts Bad Salzungen bei und sichert zahlreiche Arbeitsplatze.

(max. 500 Zeichen)
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Vorbildwirkung und/oder Modellcharakter des Vorhabens

Darstellung herausragender Besonderheiten des Vorhabens

» Kann das Vorhaben durch seinen innovativen Charakter eine Vorbildfunktion ausiiben?

* Geht von dem Vorhaben eine Impulswirkung aus oder hat das Vorhaben eine Leuchtturmfunktion?

Das Bauvorhaben kann durch eine nach auf3en deutlich sichtbare Nutzung von Sonnenenergie zu einem
Landmarker in diesem Bereich werden. Begtinstigt durch die Gberwiegende Buronutzung am Tage soll der
auf dem Dach gewonnene Solarstrom direkt und zu 100 % im Haus verbraucht werden (Biroflachen und
E-Mobilitat). Zudem kdnnte eine nach aufRen hin gut sichtbar erfolgte Sanierung der Fassadenflachen eine
Vorbildwirkung auf andere Eigentiimer historischer Gebaude haben.

(max. 500 Zeichen)

2. Wirksamkeit des Vorhabens

Beitrage zu Output- und Ergebnisindikatoren sowie Bewertung mit max. 50 Punkten
Querschnittszielen des EFRE Programms 2021-2027

Ergebnisindikatoren EFRE Programm:

Einsparung bei den Treibhausgasemissionen absolut in Tonnen COz-Aquivalent/Jahr

Angabe zu den festgelegten Indikatoren

+ Wie viel Tonnen CO,-Aquivalent werden nach Abschluss des Vorhabens jéhrlich eingespart
(Differenz des Energieverbrauchs vor und nach Durchfiihrung des Vorhabens)?

- ca. 330 t CO2/Jahr, entspricht Brennstoffeinsparung von ca. 86 %.
- PV-Anlage mit avisierten 210.000 kWh/Jahr: Einsparung von zuséatzlich ca. 88,2 t CO2/Jahr
(Emissionsfaktor von 0,42 kg CO2/kWh)

(max. 200 Zeichen)

Effektivitat:

Investitionskosten pro eingesparter Treibhausgasemissionen in € pro Tonne COz-Aquivalent/Jahr
Angabe zur Wirtschaftlichkeit

+ Wie hoch sind die Investitionskosten pro eingesparter Tonne CO,-Aquivalent/Jahr?

Pro eingesparter Tonne CO2-Aquivalent werden ca. 11.950 € investiert.

(max. 200 Zeichen)

Outputindikatoren EFRE Programm:

Offentliche Gebiude mit verbesserter Gesamtenergieeffizienz in m?
Angabe zu den festgelegten Indikatoren

» Wie viel m? Nutzflache werden durch das Vorhaben energetisch saniert?

insgesamt ca. 8.630 gm (davon 3.330 gm Fassadenflachen inkl. ca. 500 gm Fenster- u. Turflachen; 1.500
gm oberste Geschossdecke; 2.300 gm Dachflache; 1.500 gm Kellerdecken- bzw. Bodenplattenflachen)

(max. 200 Zeichen)
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Ergebnisindikatoren EFRE Programm:

Investitionskosten pro m? sanierte Flache in €

Angabe zur Wirtschaftlichkeit

* Wie hoch sind die Investitionskosten pro m? energetisch sanierter Nutzflache?

Die Investitionskosten belaufen sich geschéatzt auf ca. 579 € pro gm sanierte Flache.

(max. 200 Zeichen)

Sparsamer Ressourcenverbrauch
Angaben zum Bau- und Rohstoffverbrauch
* Inwiefern wird bei dem Vorhaben ein ausgepragter Ansatz zur Ressourceneffizienz verfolgt?

Das Gebaude besitzt grol3e Dachfléachen, die zum Grof3teil nach Osten, Stiden und Westen ausgerichtet
sind. Durch eine mdglichst hohe Belegung der Dachflachen mit PV-Modulen wére eine elektrische
Selbstversorgung des Gebaudes erreichbar. Zudem kénnte der erzeugte Strom tber ein Mieterstrommodell
zusétzliche Einnahmen generieren.

(max. 500 Zeichen)

Verwendung nachhaltiger Baustoffe

Angaben zu den eingesetzten Materialien
* Welche regionalen, 6kologischen oder recycelbaren Baustoffe sollen bei dem Vorhaben verwendet werden?

- Dachsanierung: regensichere Unterdeckplatte aus Holz (recyclingfahig, sommerlicher Hitzeschutz)
schlecht zugéngliche Bereiche z.B. nahe der Dachtraufen: von oben isoliert mit Holzfaser-
Einblasdammung (gute Okobilanz in Herstellung u. Entsorgung)

- Fassadendammung: Steinwolle (Vorteile bzgl. Brandschutzes, bessere Okobilanz gegeniiber EPS)

(max. 500 Zeichen)
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3. Realisierungsperspektiven Bewertung mit max. 20 Punkten

Realisierbarkeit des Vorhabens

Angaben zu den Realisierungschancen

+ Sind die bauplanungsrechtlichen Grundlagen des Vorhabens gesichert?

+ Ist die Stadt/Gemeinde Eigentimerin der von dem Vorhaben betroffenen Grundstiicke und Gebaude?
« Kommen erprobte Technologien zum Einsatz oder hat das Vorhaben eher experimentellen Charakter?

+ Stehen die fir die Umsetzung notwendigen materiellen Ressourcen zur Verfigung?

- Das Gebaude befindet sich im Eigentum des Landratsamtes Wartburgkreises und ist gegenwartig in
Nutzung. Eine weitere Nutzung ist vorgesehen.

- Bei der vorgesehenen energetischen Sanierung kommt bewéhrte Technik zur Anwendung. Die
Herausforderung besteht im ,Bauen im bewohnten Bestand“ und in der sinnvollen funktionalen
Kombination verschiedener energetischer Komponenten an einem Gebaude, insbesondere in Bezug auf
den ortlichen Verbrauch der gewonnenen Solarenergie.

(max. 1.500 Zeichen)

Planungsreife

Erlauterung zum aktuellen Planungsstand

» Wie weit sind die Planungen des Vorhabens fortgeschritten?

» Welcher Leistungsphase entspricht der erreichte Planungsstand (z. B. LP 4 Genehmigungsplanung)?

Das Vorhaben befindet sich in der Leistungsphase 1:

- Erarbeitung einer Aufgabenstellung ist in Durchfiihrung

- Energetische Untersuchungen sind fur 2023 geplant, ab 2024 sollen diese entsprechend den
erforderlichen Planungsverfahren durchgefiihrt werden

- Die bauliche Umsetzung ist fiir 2026 ff geplant.

(max. 500 Zeichen)

Kofinanziert von der
Européischen Union




Ministerium
fur Infrastruktur
und Landwirtschaft

Freistaat

Thoringen

Finanzierungssicherheit

Auskunft Gber die Haushaltssituation

* Ist das Vorhaben in der Haushalts- oder Investitionsplanung der Stadt/Gemeinde verankert?
+ Befindet sich die Kommune in der Haushaltssicherung?

Das Landratsamt Wartburgkreis ist in der Lage, einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen (keine
Haushaltssicherung).

(max. 500 Zeichen)

Erfahrung in der EFRE-Forderung

Angabe zu friiheren EFRE-Vorhaben

» Hat die Stadt/Gemeinde bereits EFRE-Vorhaben umgesetzt (falls ja, bitte Beispiele nennen)?
* Wie viele und wann?

Bad Salzungen hat bereits in den Forderperioden 2007-2013 mit einem Investitionsvolumen 7.101 T€
3 MaRRnahmen und 2014-2020 mit einem Investitionsvolumen 20.636,3 T€ 7 MalRBhahmen umgesetzt.

(max. 200 Zeichen)
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	EGI Gemeinde/Stadt: Stadt Bad Salzungen
	EGI Bezeichnung des Vorhabens: Andreasstraße 11, LRA- Haus II, energ.Sanierung
	EGI Voraussichtliche zuwendungsfähige Ausgaben in EFRE:: 5.500.000 €
	EGI Schlüssige Ableitung des Vorhabens aus dem aktuellem ISEK
: Ableitung aus der gesamtstädtischen Entwicklung: Die Stadt Bad Salzungen nimmt vielfältige Aufgaben im gesamtstädtischen Kontext wahr. Sie übernimmt als Mittelzentrum für den Einzugsbereich die Funktionen der Daseinsvorsorge. Darüber hinaus werden Funktionen als Verwaltungs- und Kurzentrum, touristisches Zentrum und attraktiver Wohn- und Arbeitsstandort erfüllt. Ein gesamtstädtisches Leitbild liegt auf Grund der rasanten räumlichen Veränderungen in letzten Jahren noch nicht vor. Aktuelle Beurteilungsgrundlage ist das ISEK Bad Salzungen, welches die Kernstadt und Allendorf-Ost sowie Dorf Allendorf betrifft. Dieses ISEK befindet sich in der Aktualisierung. Nach Vorlage wird die Zielansprache der Entwicklungsrichtung aktualisiert. 
Ableitung aus dem ISEK Bad Salzungen, Allendorf-Ost, Dorf Allendorf: 
Das Landratsamt Haus II befindet sich im Betrachtungsraum des vorg. ISEK. Das Landratsamt bietet Platz für Unternehmen des Dienstleistungssektors unmittelbar angrenzend an das Sanierungsgebiet. Im ISEK ist die funktionelle Vielfalt und der Erhalt der Kernstadt u.a. als Arbeits- und Lebensstandort vorrangiges Entwicklungsziel. Der größte Teil der Beschäftigten im Betrachtungsraum arbeitet im Handel- und Dienstleistungsbereich. Das Landratsamt weist eine integrierte Lage auf. Die Sanierung des Gebäudes und der Erhalt der Funktion unterstützt das Leitbild der Neuen Leipzig Charta einer "produktiven Stadt". Klimaschutzziele werden mit der Sanierung ebenfalls angesprochen. 
	EGI Schlüssige Beschreibung des Beitrags zur Erreichung des Spezifischen Ziels 2: 
	1: Der Gebäudekomplex ist bislang unter energetischen Gesichtspunkten nicht saniert worden. Geplant ist eine komplette Überarbeitung der wärmetauschenden Gebäudehülle (Außenwände, Fenster/Türen, oberste Geschossdecke bzw. Dach, Kellerdecke bzw. Bodenplatte). Die bestehende Heizungsanlage (Fernwärme) soll ab dem Verteiler komplett ausgetauscht und gedämmt werden (komplettes Sekundär-Rohrnetz, Einbau von Strangregulierventilen, Austausch der Heizkörper, Einbau von Behördenthermostaten in öffentlich genutzten Bereichen).
Zudem ist geplant, die Dachflächen mit PV-Modulen zu belegen mit dem Ziel, einen möglichst hohen Grad an elektrischer Selbstversorgung (Mieterstrommodell) zu generieren, um hier zum einen die Mietflächen u. zum anderen möglichst viele der 115 Stellplätze mit Ladestrom zu versorgen (E-Mobilität). Auf dem Gelände befindet sich ein Teil des Fuhrparks des Wartburgkreises, dessen Fahrzeuge zunehmend mit elektrischer Energie versorgt werden müssen. Es sind Maßnahmen für den sommerlichen Wärmeschutz geplant, z. B. sonnenstandsgeführte Verschattungsanlagen vor den Fenstern. Die Innenbeleuchtung soll gegen effiziente Leuchten mit sparsamer Lichttechnik, guter Lichtlenkung und teilweiser Steuerung über Präsenzmelder eingesetzt werden.
Ziel ist es, den Primärenergiebedarf auf ein vertretbares Minimum zu reduzieren u. den Anteil der Nutzung erneuerbarer Energien deutlich zu steigern, um einen Beitrag zur Minderung von Treibhausgasen zu leisten.

	EGI Synergieeffekte des Vorhabens zu anderen Vorhaben im Rahmen des ISEK 
: Das Landratsamt, Haus II befindet sich im Innenstadtbereich der Stadt Bad Salzungen. Neben den geplanten Maßnahmen am Gebäude werden zu einem späteren Zeitpunkt Maßnahmen an der Freianlage geplant.  Mit diesen Maßnahmen sollen sowohl Gebäude als auch Freianlagen im stadträumlichen Umfeld aufgewertet werden. Mit der energetischen Sanierung des Gebäudes ergeben sich verbesserte Arbeitsbedingungen.
	EGI Unterstützung regionaler Wertschöpfung
: Der Gebäudekomplex liegt zentral in der Stadt im räumlichen Zusammenhang mit dem LRA, Ärztehäusern, Einrichtungen des Kurbetriebs u. städtischen Einzelhandels. Das Vorhaben trägt als Arbeitsort und Teil der Behördenstruktur des Wartburgkreises maßgeblich zur urbanen Infrastruktur sowie regionalen u. ökono-
mischen Wertschöpfung bei. Ein Erhalt u. zusätzlich eine energetische Sanierung tragen zur Zukunfts-
sicherung des Wirtschaftsstandorts Bad Salzungen bei und sichert zahlreiche Arbeitsplätze.
	EGI Vorbildwirkung und/oder Modellcharakter des Vorhabens
: Das Bauvorhaben kann durch eine nach außen deutlich sichtbare Nutzung von Sonnenenergie zu einem Landmarker in diesem Bereich werden. Begünstigt durch die überwiegende Büronutzung am Tage soll der auf dem Dach gewonnene Solarstrom direkt und zu 100 % im Haus verbraucht werden (Büroflächen und E-Mobilität). Zudem könnte eine nach außen hin gut sichtbar erfolgte Sanierung der Fassadenflächen eine Vorbildwirkung auf andere Eigentümer historischer Gebäude haben.
	EGI Effektivität: : Pro eingesparter Tonne CO2-Äquivalent werden ca. 11.950 € investiert.
	EGI Sparsamer Ressourcenverbrauch
: Das Gebäude besitzt große Dachflächen, die zum Großteil nach Osten, Süden und Westen ausgerichtet sind. Durch eine möglichst hohe Belegung der Dachflächen mit PV-Modulen wäre eine elektrische Selbstversorgung des Gebäudes erreichbar. Zudem könnte der erzeugte Strom über ein Mieterstrommodell zusätzliche Einnahmen generieren.
	EGI Verwendung nachhaltiger Baustoffe
: - Dachsanierung: regensichere Unterdeckplatte aus Holz (recyclingfähig, sommerlicher Hitzeschutz)
  schlecht zugängliche Bereiche z.B. nahe der Dachtraufen: von oben isoliert mit Holzfaser-
  Einblasdämmung (gute Ökobilanz in Herstellung u. Entsorgung)
- Fassadendämmung: Steinwolle (Vorteile bzgl. Brandschutzes, bessere Ökobilanz gegenüber EPS)
	EGI Realisierbarkeit des Vorhabens
: - Das Gebäude befindet sich im Eigentum des Landratsamtes Wartburgkreises und ist gegenwärtig in
  Nutzung. Eine weitere Nutzung ist vorgesehen.
- Bei der vorgesehenen energetischen Sanierung kommt bewährte Technik zur Anwendung. Die
  Herausforderung besteht im „Bauen im bewohnten Bestand“ und in der sinnvollen funktionalen
  Kombination verschiedener energetischer Komponenten an einem Gebäude, insbesondere in Bezug auf
  den örtlichen Verbrauch der gewonnenen Solarenergie.


	EGI Planungsreife: Das Vorhaben befindet sich in der Leistungsphase 1:
- Erarbeitung einer Aufgabenstellung ist in Durchführung
- Energetische Untersuchungen sind für 2023 geplant, ab 2024 sollen diese entsprechend den
  erforderlichen Planungsverfahren durchgeführt werden
- Die bauliche Umsetzung ist für 2026 ff geplant.
	EGI Finanzierungssicherheit
: Das Landratsamt Wartburgkreis ist in der Lage, einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen (keine Haushaltssicherung).


	EGI Qualität und Plausibilität der Vorhabenskizze: Bei dem Gebäude Andreasstraße 11 handelt es sich um einen Komplex aus mehreren Gebäudeteilen, bestehend aus Hauptgebäude mit einem Nord- und Südflügel aus dem Baujahr 1956/1957, einem Anbau aus dem Jahr 1983 und einem solitären Garagengebäude aus dem Baujahr 1939. Vor der Wende war hierin der „Rat des Kreises“ und bis dessen Neubau das Landratsamt untergebracht.
Das Gebäude ist dreigeschossig mit teilweise ausgebautem Dachgeschoss und Vollunterkellerung. Die Hauptnutzfläche beträgt ca. 2.550 qm.
Derzeit ist das Gebäude vollvermietet und wird als Büro- und Verwaltungsgebäude genutzt. Die Nutzungsstruktur besteht u. a. aus dem Umweltamt des Wartburgkreises, dem Abfallzweckverband, einer Verlagsgesellschaft sowie Büroräumen für bspw. Versicherungen und Rechtsanwälte. Im Dachgeschoss sind Archivräume eingerichtet.
Eine umfassende Sanierung hat das Gebäude seit 1990 nicht erfahren, stattdessen wurden nur in Teilbereichen die nötigsten Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt, um die Mietflächen vermarkten zu können.
Geplant ist nunmehr, den Gebäudekomplex einer umfassenden energetischen Sanierung zu unterziehen.
Das Gebäude ist kein Einzeldenkmal, liegt aber im Geltungsgebiet der Sanierungs-, Gestaltungs- und Erhaltungssatzung der Stadt Bad Salzungen, Sanierungsgebiet "Innenstadt".
	EGI Erfahrung in der EFRE-Förderung: Bad Salzungen hat bereits in den Förderperioden 2007-2013 mit einem Investitionsvolumen 7.101 T€           3 Maßnahmen und 2014-2020 mit einem Investitionsvolumen 20.636,3 T€    7 Maßnahmen umgesetzt.
	EGI Ergebnisindikatoren EFRE Programm:: Die Investitionskosten belaufen sich geschätzt auf ca. 579 € pro qm sanierte Fläche.
	EGI Outputindikatoren EFRE Programm: insgesamt ca. 8.630 qm (davon 3.330 qm Fassadenflächen inkl. ca. 500 qm Fenster- u. Türflächen; 1.500 qm oberste Geschossdecke;  2.300 qm Dachfläche; 1.500 qm Kellerdecken- bzw. Bodenplattenflächen)
	EGI Ergebnisindikatoren EFRE Programm: - ca. 330 t CO2/Jahr, entspricht Brennstoffeinsparung von ca. 86 %.
- PV-Anlage mit avisierten 210.000 kWh/Jahr: Einsparung von zusätzlich ca. 88,2 t CO2/Jahr
  (Emissionsfaktor von 0,42 kg CO2/kWh)


